Verordnung
Uber die Betaubungsmittel und die psychotropen Stoffe

(Betaubungsmittelverordnung, BetmV)

Anderung vom ... (Entwurf Juni 2006)

Der Schweizerische Bundesrat
verordnet:

Die Verordnung vom 29. Mai 19961 (ber die Betdubungsmittel und die psychotro-
pen Stoffe wird wie folgt geandert:

Art. 4 Abs. 1 Bst. a und a°®

1 Bet&ubungsmittel, die teilweise von der Kontrolle ausgenommen sind (Art. 3
Bst. b) sowie Betdubungsmittel, die in kleinen Mengen ohne arztliche Verschrei-
bung erhéltlich sind (Art. 3 Bst. c), unterliegen den fur andere Betdubungsmittel
vorgesehenen Beschrankungen in den folgenden Artikeln nicht:

a. Artikel 40 Absatz 1 (Einfuhr durch kranke Reisende)
" Artikel 40a Absatz 1 (Ausfuhr durch kranke Reisende)
Art. 40 Einfuhr durch kranke Reisende

1 Kranke Reisende diirfen Betdubungsmittel, die sie fiir ihre Behandlung wéhrend
hdchstens eines Monats bendtigen, ohne Einfuhrbewilligung in die Schweiz einflih-
ren. Dauert ihr Aufenthalt langer als einen Monat, so haben sie sich an einen in der
Schweiz zur Berufsausiibung zugelassenen Arzt zu wenden und sich von ihm die fur
die Behandlung notwendigen Betaubungsmittel verschreiben zu lassen.

2 Die Einfuhrerleichterung nach Absatz 1 gilt nicht fiur Betdubungsmittel nach Arti-
kel 8 Absatz 1 BetmG.

3 Aufgehoben

Art. 40a Ausfuhr durch kranke Reisende

1 Kranke Reisende diirfen Betdubungsmittel, die sie fur ihre Behandlung wéhrend
hdchstens eines Monats benétigen, ohne Ausfuhrbewilligung ausfihren, wenn dies
das Bestimmungsland erlaubt.

2 FiOhrt die Reise in einen Staat, der durch eines der Schengen-
Assoziierungsabkommen? gebunden ist, haben kranke Reisende Anspruch auf eine
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Bescheinigung ihres behandelnden Arztes, welche die notwendigen Informationen
zum Nachweis der Behandlung enthalt.

3 Die Bescheinigung ist vom Apotheker, der die Betdubungsmittel gestutzt auf das
arztliche Rezept abgibt, zu beglaubigen. Der Apotheker stellt der zustandigen Be-
horde des Kantons, in dem die arztliche Behandlung stattgefunden hat, umgehend
eine Kopie der beglaubigten Bescheinigung zu.

4 Ist der behandelnde Arzt nach kantonalem Recht zur Selbstdispensation befugt und
gibt er die verschriebenen Betdubungsmittel selber ab, fillt er die Bescheinigung
vollstdndig aus und tbermittelt davon der zustandigen kantonalen Behdrde umge-
hend eine Kopie.

5 Die Bescheinigung gilt hochstens 30 Tage. Fiir jedes verschriebene Betdubungs-
mittel ist eine gesonderte Bescheinigung erforderlich. Keine Bescheinigung ist
erforderlich fur Betdubungsmittel, die in kleinen Mengen ohne &rztliche Verschrei-
bung erhdltlich und von der Kontrolle teilweise ausgenommen sind (Art. 3 Bst. ¢).

6 Das Institut stellt das offizielle Formular nach dem Muster im Anhang in elektroni-
scher Form zur Verfugung.

7 Die Absdtze 1 - 6 gelten nicht fur Betdubungsmittel nach Artikel 8 Absatz 1
BetmG.

Art. 40b Auskunftserteilung

1 Das Institut amtiert als internationale Auskunftsstelle zur Klarung von Fragen im
Zusammenhang mit der Ein- und Ausfuhr von Betdubungsmitteln im Reiseverkehr.
Es kann unverbindlich Auskiinfte (iber entsprechende Vorschriften in den Bestim-
mungslandern erteilen.

2 Es kann im Einzelfall soweit erforderlich Anfragen auslandischer Behérden im
Zusammenhang mit Bescheinigungen nach Artikel 40a Absatz 2 an die zusténdige
kantonale Behdrde zur weiteren Abklarung weiterleiten. Diese erteilt die erforderli-
chen Auskinfte diesfalls direkt an die anfragende auslandische Stelle.

3 Die zustindige kantonale Stelle informiert am Anfang des Jahres das Institut tber
die Anzahl der wahrend dem vergangenen Jahr ausgestellten Bescheinigungen.

2 Abkommen vom 26. Okt. 2004 zwischen der Europaischen Union, der Europaischen
Gemeinschaft und der Schweizerischen Eidgenossenschaft Uber die Assoziierung dieses
Staates bei der Umsetzung, Anwendung und Entwicklung des Schengen-Besitzstands
(SR ...); Abkommen vom 28. April 2005 zwischen der Schweizerischen Eidgenossen-
schaft und dem Konigreich Danemark uber die Begriindung von Rechten und Pflichten
zwischen diesen beiden Staaten hinsichtlich der Schengener Zusammenarbeit (SR ...);
Ubereinkommen vom 17. Dez. 2004 zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft,
der Republik Island und dem Konigreich Norwegen tber die Umsetzung, Anwendung
und Entwicklung des Schengen-Besitzstands und iber die Kriterien und Verfahren zur
Bestimmung des zusténdigen Staates fur die Prifung eines in der Schweiz, in Island oder
in Norwegen gestellten Asylantrags (SR ...).
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Art. 40c Notfallausriistung
Fir Notfélle diirfen Arzte und Tierdrzte ohne Bewilligung eine kleine Menge an

Betaubungsmitteln zu medizinischen Zwecken einfiihren oder, wenn die zustédndigen
Behorden der betroffenen Lander dies erlauben, ausfiihren.

Diese Verordnung erhélt einen Anhang gemadss Beilage.

Diese Anderung tritt am ... in Kraft.

Im Namen des Schweizerischen Bundesrates

Der Bundesprésident: Moritz Leuenberger
Die Bundeskanzlerin: Annemarie Huber-Hotz
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Anhang
(Art. 40a Abs. 6)

{Cand) (o] {Datum]
A, Verachrelbender Arzt:
(Vorname) (Telefon) (2)
(Name)
(3)
(Anschrift)
Bei Ausstellung durch den Arzt:
(Stempel des Arztes) (Unterschrift des Arztes) (4)
B. Patlent:
5) (
{Name) (Vorname) (Nr. des Passes ader eines anderen Auswelsdokuments)
(8)
{7) (Geburtsdatum)
{Geburtson)
(10)
) Geschlecht
{Staatsangendnigkelt) = :
a1
(Wohnanschnift)
12) {13}
{Daver der Reise In Tagen) {GURigkeltsda uer der Erlaubnis von/bis — max. 30 Tage)
C. Verschriebenes Arzneimittsl:
(14) (15)
{Handelsbezelchnung oder Sonderzul ng) Darrelchungsform)
(16)
(internationale Bezeichnung des Wirkstoffs) (17)
(Wirkstoffkonzentration)
(18)
{Gebrauchsanweisung) o
(4l

20,
{Relchdauer der Verschrelbung In Tagen — max, 30 'r(ogo})

{Gesamiwirkstoffmenge)

21
{Anmerkungen)
D. Flr die A g/B T flendes
22
(Bezeichnung) il
- - 23
(Anschrift) (Telefon) i
(24)
(Unterschrift der Behdrde)

(Stempel der Behorde)
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Riickseite der Bescheinigung

m
(2)

(3)
(4)

(5)
(6)
()
(8)
(%)
(10)
(1)
(12)
(13)

(14)
(15)
(1)
(7
(18)
(19)
(20)
(21)

(22)
(23)
(24)

Cerfification to carry drugs and/or psychotropic sub-
stances for treatment purposes — ngen Imple-
menting Convention — Arficle 75

country, town, date
Prescribing doctor
name, first name, phone

address

in cases of issuing by doctor:
stamp, signature of doctor

Patient

name, first name

no. of passport or other identification document
place of birth

date of birth

nationality

sex

address

duration of travel in days

validity of autherisation from/to — max. 30 days

Prescribed drug

trade name or special preparation

dosage form

infernational name of active substance
concentrafion of active substance

instructions for use

total quantity of active substance

duration of prescription in days — max. 30 days
remurks

Issuing/ accrediting authority
(delete no applying)

expression
uddress, phone
stamp, signature of authority

Certificat pour le transport de stupéfiants et/ou de
substances psychotropes & des fins thérapeutiques —
Arficle 75 cﬁs{a Convention d'application de |"Accord
de Schengen

pays, déliwé a, date
Médecin prescripleur
nom, prénom, téléphone
udresse

en cas de délivrance par un médecin:
cachet, signature du médecin

Patient

nom, prénom

n° du passeport ou du document d'identité
liev de naissance

date de naissance

nationalité

sexe

adresse

durée du voyage en jours

durée de validite de I'auforisation du/au — max. 30
jours

Médicament prescrit

nom commercial ou préparation spéciale

forme pharmaceutique

dénomination internationale de la substance active
concentration de la substance active

mode d'emploi

quantité totale de la substance active

durée de la prescription, en jours — max. 30 jours
remurques

Autorité qui délivre/authentifie
(biffer ce qui ne convient pas)

désignation
adresse, tléphone

sceau, signature de |'auforité




Betaubungsmittelverordnung AS 2006




	Art. 4 Abs. 1 Bst. a und abis 
	Art. 40 Einfuhr durch kranke Reisende 
	Art. 40a Ausfuhr durch kranke Reisende 
	Art. 40b Auskunftserteilung 
	Art. 40c Notfallausrüstung 

